
Gesundheit/Medizin

82    clinicum 4­16

Attraktives Angebot: Höchstes Qualitätsbewusstsein und Zusammenarbeit  
mit ausgewiesenen Partnern

«Diese reizvolle Aufgabe  
fasziniert mich»
Die 2014 im Grand Resort Bad Ragaz geschaffene Clinic Bad Ragaz verzeichnete einen ausgezeichneten 
Start und deckt seither mit ihrem Angebot eine ausgewiesene Nachfrage ab. Im März 2016 hat  
Dr. med. Beat Villiger die Ärztliche Direktion an Prof. Dr. med. Beat A. Michel übergeben – «eine 
 Aufgabe, die ich mit besonderer Freude angenommen habe. Sie ist generell interessant, in der Clinic ist  
ein erstklassiges Team am Werk und wir stehen vor neuen Herausforderungen», bringt er es auf den 
Punkt. «clinicum», von Beginn weg aufmerksamer Beobachter der Clinic, wollte mehr wissen.

Der neue Ärztliche Direktor leitete seit 1993 die 
Rheumaklinik am UniversitätsSpital Zürich. Nach 
dem offiziellen Pensionsalter erreichte ihn die 
Anfrage von Peter R. Tschirky, dem Vorsitzenden 
der Geschäftsleitung des Grand Resorts Bad 
Ragaz. «Das hat mich sofort interessiert», blickt 

Prof. Michel zurück, «Mir war klar: Das ist eine 
reizvolle Aufgabe. Ausserdem kenne ich die 
Gegend aus meiner früheren Tätigkeit im 
 Stiftungsrat der Klinik Valens gut. So habe ich 
gerne zugesagt. Gereizt hat mich vor allem, dass 
mich in Bad Ragaz keine primär medizinische 

Aufgabe erwarten würde, sondern mehr eine 
koordinative. Ausserdem bedeutet das Pensum 
in Bad Ragaz eine gute Ergänzung zu meiner 
30%igen Tätigkeit in der Klinik Bethanien, wo ich 
mit einem erfahrenen Kollegen und einer jungen 
Kollegin eine Praxis führe.»

Ein Juwel in den Bergen, wo sich Patientinnen und Patienten nach erfolgter Therapie auch erstklassig erholen können
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Das Renommee noch mehr nach   
aussen tragen

Die Medizin, bereits seit 1957 in ambulanter 
Form traditionell verankert, hat mit der Eröffnung 
der Clinic in Bad Ragaz noch an Bedeutung zuge­
nommen. Es gelte nun, neue Angebote nach 
dem auszurichten, was für die Gäste des Resorts 
sinnvoll ist, den Ausbau nach den bewährten 
kompromisslosen Qualitätsansprüchen zu rea­
lisieren und das gute Renommee noch stärker 
nach aussen zu tragen. Prof. Michel wird die 
Clinic Bad Ragaz zusammen mit dem Kaufmän­
nischen Direktor, Franz Bach, leiten. «Nach dem 
erfolgreichen Start mit muskuloskelettaler und 
internistisch­onkologischer Rehabilitation folgte 
2015 der Auftrag des Kantons St. Gallen für die 
internistisch­onkologische Rehabilitation. Nun 
streben wir an, auch mit der muskuloskelettalen 
Rehabilitation auf die Spitalliste zu gelangen. Ein 
Aushängeschild für die Komptenzen zu Sport­
medizin und Bewegungsapparat ist Dr.med. 
Christian Schlegel, der seit 2005 in Bad Ragaz 
aktiv ist. Dr. Schlegel war bis zur Winter olympiade 
in Sotschi 2014 Chief Medical Officer des 
 Schweizer Olympiateams und verstärkt seither 
seinen Einsatz bei uns.»

Umfassende ärztliche und fachliche 
Betreuung 

Mit Chefarzt Dr.med. Clemens Sieber, FMH 
 Innere Medizin, und Co­Chefarzt Dr.med. Hans 
Ulrich Wilhelm, FMH Rheumatologie und Innere 
Medizin, und ihrem Ärzteteam werden die 
Pa tienten medizinisch optimal betreut. Zusätzlich 
stehen über 30 Fachärzte des Medizinischen 
Zentrums für Konsilien zur Verfügung. Das 
bedeutet eine vielfältige und ausgesprochen 
hohe Kompetenz vor Ort. Darunter sind bei­
spielsweise Dr. med. Rolf Hohmeister, Dr. med. 
Christian Schlegel und Dr.med. Christian Hoppe. 

Diese drei Fachärzte betreuen seit vielen Jahren 
Gäste des Resorts, welche zur ambulanten 
Rehabilitation und zur Kur in die Ostschweiz 
reisen und bieten mit ihren Facharztausbildun­
gen in Rheumatologie sowie Rehabilitation und 
Sportmedizin ideale Fachkenntnisse. Weiter 
besteht ein breites Angebot an Physio­ und 
 Physikalischer Therapie im Medizinischen Zen­
trum, von dem die ambulanten und stationären 
Patienten profitieren. 

«Wir wollen die langjährige Tradition in musku­
loskelettaler Rehabilitation schrittweise weiter 
ausbauen, mit unserem medizinischen und 
 therapeutischen Angebot eine ausgewogene 
Mischung zwischen älteren und jüngeren 
Pa tienten schaffen und unsere Clinic als kom­

petente und attraktive Leistungserbringerin 
positionieren», unterstreicht der Ärztliche Direk­
tor. «Das wollen wir sachlich kommunizieren. Auf 
diese Aufgabe innerhalb unserer Marketing­ und 
PR­Aktivitäten freue ich mich besonders.» 

In der Region fest verwurzelt

Die Clinic Bad Ragaz hat einen öffentlichen 
 Leistungsauftrag des Kantons St. Gallen für 
internistisch­onkologische Rehabilitation. Zur 
Kostenübernahme der weiteren Leistungen 
wurden Verträge mit vielen Versicherungspart­
nern abgeschlossen, die für die Kosten von 
zusatzversicherten Patienten aufkommen. Somit 
können privat­ und halbprivat­versicherte Pati­
enten sowie Selbstzahler die Dienstleistungen 
der Clinic Bad Ragaz in Anspruch nehmen. Die 
Kosten werden in erster Linie von den Zusatz­
versicherungen VVG übernommen. 

Ganz wichtig ist Prof. Michel auch, die ausge­
zeichnete Verbundenheit mit dem Dorf Bad 
Ragaz zu pflegen. Dazu werden regelmässige 
Kontakte zu den freipraktizierenden Ärzten 
unterhalten, die ihre Patienten für Facharztbe­
handlungen und Therapien auf TARMED­Basis 
ambulant im Medizinischen Zentrum und in der 
Clinic zuweisen. «Das ist mir ganz wichtig, denn 
wir sind ein Teil dieser Dorfgemeinschaft und 
der Region. Unser Ziel ist es, 40 % allgemein­
versicherte Patienten zu behandeln.

Ein wichtiges Ereignis für beste regionale 
 Kontakte wird mit Sicherheit das Symposion vom 

17. November sein, das gemeinsam mit der Ärz­
teschaft vor Ort durchgeführt wird. Beim Event 
wird es um neue diagnostische Verfahren in der 
Onkologie gehen. Ausserdem dürfen sich die 
Gäste auf einen Ausblick in die Zukunft des 
Gesundheitswesens freuen, gehalten von Dr. 
Stefan  Siegrist, Gründer des Think Tank W.I.R.E.

Sportmedizin, Dermatologie, Geriatrie, 
Adipositas

Das vielseitige Leistungsspektrum in Bad Ragaz 
erfährt eine gezielte Förderung. Als Beispiele 
dafür picken wir vier Gebiete heraus. Dazu gehört 
einmal die Sportmedizin. Arthrose ist ein grosses 
Thema, ebenso die Betreuung von Sportver einen. 
Darunter befinden sich auch bekannte Namen 
wie beispielsweise die Fussballer vom Super­
League­Verein FC Vaduz und andere Spitzen­
sportler. Unter anderem nutzt auch Borussia 
Dortmund regelmässig die Infrastruktur des 
Resorts. Das medizinische und therapeutische 
Know­how steht aber ebenso Amateur­ und Hob­
bysportlern vollumfänglich zur Verfügung.

Eine erfreuliche Zunahme verzeichnet bereits 
heute der Bereich Dermatologie und Schönheit 
unter Leitung von Dr.med. Brigitte Bollinger, 
Fachärztin für Dermatologie & Venerologie FMH, 
Laserspezialistin & Ästhetische Dermatologie. 
Dieser Trend dürfte sich akzentuieren, das Resort 
bildet die ideale Umgebung für diese Therapien.

Spezielles Augenmerk wird auch der Physio­
therapie von Menschen gewidmet, die nicht mit 

Stabübergabe in Clinic und Medical Center Bad Ragaz: Dr. med. Beat Villiger (links) hat die ärztliche 
Führung an Prof. Dr. med. Beat A. Michel übergeben.
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Gewichten arbeiten und aufgrund ihrer Erkran­
kung, beispielweise offene Wunden, auch nicht 
ins Wasser gehen dürfen. Hier setzen die erfah­
renen Spezialisten in Bad Ragaz modernste 
Methoden ein, um den Heilungsverlauf zu opti­
mieren und zu beschleunigen.

Schliesslich das weite Feld von Ernährung und 
Adipositas: Hier verfügt das Medizinische 
 Zentrum über umfangreiche Erfahrungen. Prof. 
Michel: «Wir wollen einen wesentliche Beitrag 

leisten, damit unsere Patienten gesund werden 
und mehr Lebensqualität erhalten. Wir sind offen 
für neue Erkenntnisse, beispielsweise für 
Behandlungen zur besseren Zusammensetzung 
von Darmbakterien.»

Höchste Qualität auch bei den 
 Dienstleistungen

Ärztliche und therapeutische Kompetenz ist das 
eine, erstklassiger Service das andere. Tradi­
tionellerweise bietet eines der international 
führenden Wellbeing & Medical Health Resorts 
durch seinen grosszügigen Spa­Bereich, das 
Thermalheilbad Tamina Therme, die hervor­
ragende Küche, eine wunderbare Umgebung 
und exklusiven Service das optimale Umfeld für 
eine rasche Genesung. Ausserdem geniessen 
die stationären Patienten sämtliche Annehm­
lichkeiten, die auch den Gästen des Luxushotels 
zukommen. 

«Für jeden Patienten, zusatz­ oder grundversi­
chert, gilt, dass wir alles daran setzen, grösste 
Flexibilität bei Buchungen und eine sehr persön­
liche massgeschneidert Betreuung zu bieten», 
betont Prof. Beat A. Michel. «Das bedeutet für 
einen Ort, an dem sich Schweizer Hoteltradition, 
Gastfreundschaft und besondere Gesundheits­

dienstleistungen treffen, eine grosse Herausfor­
derung. Aber wo könnten unsere Ziele besser 
gedeihen als unter den vorhandenen idealen 
Voraussetzungen?» 

Gute Partnerschaft beweisen

Das Medizinische Zentrum und die Clinic Bad 
Ragaz sind prädestiniert für die Zusammenarbeit 
mit anspruchsvollen Patienten, die auf höchste 
medizinische Kompetenz vertrauen wollen, 
ohne dabei auf das Ambiente und den Service 
einer Fünf­Stern­Umgebung zu verzichten. Das 
kann so aussehen, dass in einer Privatklinik 
 operiert wird und in Bad Ragaz die Vor­ und 
Nachbehandlung stattfinden. Eine ebensolche 
Zusammenarbeit wird beispielsweise mit der 
neuen Klinik Gut in Fläsch vorbereitet. 

Mit der Radiologie Südost gibt es auch einen 
ausgezeichneten Partner für bildgebende Ver­
fahren. Im hauseigenen Zentrum sind weitere 
Investitionen geplant, um neben bestehendem 
Röntgen, Ultraschall und einem eigenen MRI in 
Zukunft auch ein CT anzubieten. So entsteht ein 
Radio­diagnostisches Zentrum, das der ganzen 
Region zur Mit­Nutzung angeboten wird. In die­
sem Rahmen dürfte sich auch eine verstärkte 
Zusammenarbeit mit Onkologen ergeben.

Gesundheit aus einer Hand 

Im Grand Resort Bad Ragaz betreut ein 
hochspezialisiertes Mediziner­, Therapeuten­ 
und Expertenteam seine Patienten in allen 
Lebenslagen. Das interdisziplinäre Behand­
lungsangebot reicht von Diagnostik über 
Prävention und Therapie bis zur Rehabili­
tation. 

Alles unter einem Dach: Weil die Ge­
sundheit des Menschen auf viele Säulen 
gebaut ist, bedarf es auch bei der Vorsorge, 
Versorgung und Nachsorge eines umfang­
reichen Behandlungsspektrums. Im Grand 
Resort Bad Ragaz müssen Patienten für eine 
ganzheitliche Betreuung nicht von Praxis zu 
Praxis reisen, sondern finden verschiedenen 
medizinischen Disziplinen im Kombination 
mit einem luxuriösen Fünf­Sterne­Resort 
vereint. Der Ursprung der medizinischen 
Leistungen basiert seit jeher auf der Inte­
gration des resorteigenen Thermalwassers, 
dessen Kraft und heilende Wirkung nicht 
nur den Grundstein des Resorts bildet, 
sondern auch Bestandteil vieler Therapie­
leistungen ist. 

Mehr als 70 Ärzte und Therapeuten bieten 
im Medical Health Center (MHC) in 
den Fachbereichen «Check­up & Diag­
nostik», «Rheumatologie, Orthopädie & 
Rehabilitation», «Ernährung, Training 
& Stoffwechseloptimierung», «Therapie 
& Bewegung », «Seelische Gesundheit», 
«Dermatologie, Med Skin Care & Laser 
Center», «Ästhetische & plastische Chirur­
gie», «Zahngesundheit & Implantologie», 
«Frauenheilkunde &  Kinderwunsch» sowie 
«Komplementärmedizin» ihre Dienste an. 
Die interdisziplinäre Zusammensetzung des 
Ärzteteams ermöglicht eine ganzheitliche 
Betrachtung der Patienten. Die Clinic Bad 
Ragaz rundet das kompetente medizinische 
und therapeutische Angebots ideal ab.

Im Resort Bad Ragaz erwarten die Gäste erstklassiger Komfort und Dienstleistungen mit persönlicher Note.
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Zielgruppe als Zuweiser sind Kliniken und frei­
praktizierende Ärzte in der ganzen Schweiz. 
Auch mit ihnen soll eine optimale Arbeitsteilung 
im Rahmen der Vor­ und Nachbehandlung ange­
strebt werden. Dabei zählen auch Krankenver­
sicherer zu den regelmässigen Gesprächspart­
nern, um deren Versicherten Zugang zum 
Leistungsangebot in Bad Ragaz zu sichern. 

Dass eine erstklassige Rehabilitation volkswirt­
schaftlich Sinn macht, beweist die Tatsache, dass 
ohne geeignete medizinische und thera­
peutische Massnahmen in der Schweiz rund 
15 000 bis 20 000 Arbeitsstellen nicht oder nur 
teilweise besetzt wären. Reha geht vor Pflege, 
auch unter diesem Gesichtspunkt gilt: Gezielte 
Behandlung entlastet das Krankenversiche­
rungs­System. Bis ins Jahr 2030 rechnen Exper­
ten mit einer Zunahme an stationären Reha­
Patienten im Umfang von rund 30 %, davon sind 
zwei Fünftel muskuloskelettale Fälle und immer 
mehr psychosomatische, die nicht mehr ambu­
lant behandelt werden können. 

Text: Dr. Hans Balmer Ein ausgewiesenes Therapieteam rundet die ärztlichen Leistungen optimal ab.


